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Bücher aus der Region

Walter Meier:
Es ist, wie’s
kommt. 225 S.
www.walmei.ch

DasLebenausderSicht
einesHochbegabten

Der Nidwaldner Künstler und
Autor Walter Meier erzählt sei-
nen Roman aus Sicht des hoch-
begabten Ajnos ab dessen Ge-
burt. SeineErlebnissebietenviel
Raum für Gesellschaftssatire,
wobei politische Korrektheit im
BereichGender (mandreheden
Namen des Protagonisten um)
eine besondere Zielscheibe ist.
Bei aller Satireundsprachlichen
Spielereien wird der Roman
punktuell auch sehr ernst.

Urs Mahnig:
Von behäbigen
Ochsenundbe-
dächtigenEseln.
170 S. Infos:
www.ursmahnig-
geschichten.ch

Weihnachtsgeschichten
fürGrossundKlein

Der frühere Willisauer Musik-
schulleiterundKulturpreisträger
Urs Mahnig versammelt erneut
Geschichten in einem Buch. Ei-
nige sind fürErwachsene, ande-
re eher für ein jüngeres Publi-
kum.DerBezugzuWeihnachten
istoftdirekt,manchmalergibter
sich erst im Laufe der Story. Mit
dabei sind neben den Titelhel-
denetwapädagogischübereifri-
geEltern oder einGespenst.

Jürg
Schaffhuser:
Caspar, David
& Frieda. 60 S.
Erhältlich in
Buchhandlung
Stocker oder
Hirschmatt.

WanderungnachRügen:
AufFährteeinesKünstlers

Letztes JahrwandertederLuzer-
ner JürgSchaffhuservonhieraus
zur deutschen Ostseeinsel Rü-
gen.Dabei stiesseraufdieFähr-
te des berühmten romantischen
MalersundGrafikersCasparDa-
vid Friedrich (1774–1840). Wie
schon bei früheren Wanderun-
generzählt er auchüberdiese in
einerBroschüremitpersönlichen
ErlebnissenundFotos. (are)

Himmlischer Klamauk
DasWeihnachtssingen für Familien setzt auf den Spassfaktor undTelemann,
denVater allerWeihnachtsmusik..

RomanKühne

Für einmal gibt es richtig viel zu
lachen. ImNachthemdschreitet
derEngel aufdieBühne.Eigent-
lich hat er es eilig.NichtsGerin-
geres steht auf dem Spiel als
Weihnachten. Der Stern von
Bethlehem ist verschwunden,
und seine Aufgabe ist es, eben-
diesen aufzuspüren. Niemand
wird wissen, wo das Jesuskind
geboren wird! Doch der Engel
Daniel kommt nicht vom Fleck.
Es ist auch schwierig, so ganz
ohne Flügel. Auch ist er ein
Schussel erster Güte. Er rutscht
aus,überschlägt sichodermacht
den Spagat. Akrobatisch und
scheinbar zufällig.

Das Gaudi ist gross an die-
sem Mittwochabend im vollen
KKLbeimWeihnachtssingen für
FamiliendesLuzernerSinfonie-
orchesters. Doch was heisst Lu-
zerner Sinfonieorchester? Auf
derBühneundderOrgelempore
stehtein sängerischesGrossauf-
gebot. Der Luzerner Mädchen-
chor und die Luzerner Sänger-
knaben, die Nachwuchschöre

derLuzernerKantorei, derKon-
zertchorKlangwerkLuzernund
der Cantus Sempachersee sor-
gen fürden tiefergehenden,mu-
sikalischenTeil desAbends.

Spagat zwischen
demKlamauk ...
Und definieren den Kontrast,
der sich als roter Faden durch
die ganze Stunde zieht. Dieser
beginnt schon beim Namen.
Denn eigentlich ist Daniel der
Engel der Gerechtigkeit. Über-
setzt bedeutet seinNamesoviel
wie «Gott hat geurteilt». Und
derErzengelDaniel ist einerder
ranghöchsten der Cherubim
überhaupt.

Auf der Bühne steht jedoch
seinbedauernswerterKlangvet-
ter,dermit seinenDienstleistun-
gen wenigstens endlich Flügel
bekommen möchte. Interpre-
tiertwirdder sympathischeToll-
patsch vom Künstler David La-
banca,dernebenSolonummern
auch bei «Mummenschanz»
mitwirkt. Als Gegenpart spielt
Fabrizio Pestilli verschiedene
Rollen vom Hirten bis zum Kö-

nig Balthasar. Sein Parademo-
ment ist dieAnsprachealsPapst
aufdemPetersplatz,wozuerdas
Echo gleich selbst mitliefert:
«Wir wollen beten, ten, ten,
ten ...» – grossartig. Einen klei-
nen Seitenhieb gegen das kirch-
liche Patriarchat gibt es auch,
als er dreimal die «Brüder» be-
grüsst, aber nur einmal die «lie-
ben Schwestern» erwähnt.

... undder festlichen
Weihnachtsmusik
Auf der anderen Seite steht die
Musik,welchedieses Jahrbetont
feierlich und würdig daher-
kommt. Gab es zumBeispiel im
letzten Jahr einenMix aus Klas-
sik und populäradventlichen
Melodien, so wird im aktuellen
Konzert ganz auf Georg Philipp
Telemann gesetzt. Fast schon
ein Keil in den clownesken Zwi-
schenspielen.Dieschöngewähl-
ten Kantaten wie «Machet die
Tore weit» oder «Singet dem
Herrn ein neues Lied» bringen
Wärme insKKL.

EinHörgenuss sind die Aus-
schnitte aus«DieHirtenbei der

Krippe zu Bethlehem». Es ist
wohleineder schönstenFestmu-
siken des 18. Jahrhunderts, die
mit ihrem«Weihnachtston»die
musikalische Richtung dieses
Genres bis heute vorgibt. Unter
dem Dirigat von Eberhard Rex,
Leiter der Luzerner Kantorei,
findetdiegrosseSängerscharzur
lebendigen Einheit zusammen.
GlockendeKinderstimmen, lan-
ge Männerlinien und festliche
Blecheinsätze zünden eine Ad-
ventskerzenachderanderenan.

Am Schluss hängt der Stern
wieder an seinem Platz. Weih-
nachten ist gerettet. Und der
tollpatschige Engel Daniel be-
kommt seine gefiederten
Schwingen doch noch. Fliegen
kann er mit diesen aber noch
lange nicht. Dazu müsste er zu-
erst in die Klasse 1, und zwar A
plus,aufsteigen. ImKKLschwin-
detdasLicht.Dasobligate«Stil-
leNacht»erfüllt diekirchenhaf-
te Architektur – und zaubert als
letzten Eindruck doch noch et-
was weihnächtliche Besinnlich-
keit in die offenen Menschen-
herzen.

Der tollpatschige Engel Daniel sorgt für Schmunzeln. Bild: Eveline Beerkircher (Luzern, 18. 12. 2024)

Nachgefragt

«Wir waren sofort
Feuer und Flamme
für diese Idee»

DieKISSTHEHENKunstauk-
tion, initiiert von den Künstle-
rinnen Barbara Hennig Mar-

ques(Bild)und
Monika Kiss
Horváth, prä-
sentiert Werke
vonzeitgenössi-
schen Künst-
lern, primäraus

derZentralschweiz. EinTeil des
Erlöses geht an die Visarte-Un-
terstützungsstiftung, die Kunst-
schaffende in Not unterstützt.
Wo: Grand Hotel Europe, Hal-
denstrasse 59, Luzern. Wann:
morgen, Samstag, Auktion von
14 bis 16 Uhr, Ausgabe der Bie-
ter-Nummern ab 13Uhr.

Wiekameszur Ideedieser
KunstauktionvonKünstlern
fürKünstler?
Barbara Hennig Marques: Im
Coronajahr 2020 veranstaltete
Visarte Zentralschweiz in der
Kornschütte mit «Skizzen aus
dem Lockdown» eine Auktion,
deren Erlös zu 100 Prozent an
notleidendeKünstler ging.Nun
möchten Monika Kiss Horváth
und ich mit unserer Kunstauk-
tion «Kissthehen» – der Name
verweist augenzwinkernd auf
unsereNachnamen – vomErlös
auchdieKünstler selbst profitie-
ren lassen, plus die Visarte-Un-
terstützungsstiftung.Wirwaren
sofortFeuerundFlammefürdie
Idee und gründeten subito die
einfacheGesellschaft«Kissthe-
hen».Wir gabenVollgas.

Wasunterscheidet Ihre
Auktionvonanderen?
Die Werke kommen direkt von
den Kunstschaffenden selbst.
Und sind keine Sammlungsstü-
ckeausdritterHand.AlleKünst-
ler leben noch und profitieren
direkt vomErlös.

Werdendie einzelnenPosi-
tionenauch fürNormalbür-
ger erschwinglich sein?
Versteigert werden 36 Werke,
dasgünstigstezumAnfangspreis
von100Franken,das teuerstezu
einem Anfangspreis von 7500
Franken. DasWerk «Alles» von
Monika und mir ist ein mit
«KTH»bemaltesEi,einSinnbild
für dieKunstauktion. (sh)

Alle Infos: www.kissthehen.com

Kultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr
Telefonverkauf: Mo–Fr 13.00–18.00 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

Fr 19.00 Uhr | Konzertsaal
20.12. DerMessias – Bach Ensemble Luzern
Sa 19.00 Uhr | Konzertsaal
21.12. Weihnachtsoratorium: Teile l – lll und Vl
Sa 19.00 Uhr | Luzerner Saal
21.12. Chrismas Gala der Musical Factory Luzern
So/Mo 15.00/18.30 | 16.00/19.30 Uhr | Konzertsaal
22./23. Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Do 18.30 Uhr | Konzertsaal
26.12. «Love Actually» – in Concert
Fr 18.30 Uhr | Konzertsaal
27.12. «Home Alone» – in Concert
Sa/So 19.30 | 14.00/18.30 Uhr | Konzertsaal
28./29. Beauty and the Beast – in Concert

Billettkasse: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 10.00–14.00 Uhr
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

Konzerte & Theater & Kunst

abo+ Ihre Zeitung bietet Ihnenmehr als
regionale News.

luzernerzeitung.ch zugerzeitung.ch nidwaldnerzeitung.ch obwaldnerzeitung.ch urnerzeitung.ch

Gemeinden

Raus aus dem Alltag, rein in das
Erlebnisreich Rigi

ANGEBOTabo+

KKL Luzern

Prima FaciePrima Facie

Luzerner Theater

«Love Actually» – in Concert«Love Actually» – in Concert

Fr 17.30 Uhr | Arkaden Haupteingang
20.12. Adventskalender & Adventsbar

Darbietung von Mitarbeitenden des Theaters
Fr 19.30 Uhr | Bühne
20.12. Beyond

Swee Boon Kuik, Andrea Miller
Fr 20.00 Uhr | Box
20.12. Prima Facie zum letzten Mal

Suzie Miller
Sa 17.30 Uhr | Arkaden Haupteingang
21.12. Adventskalender & Adventsbar

Darbietung von Mitarbeitenden des Theaters
Sa 19.30 Uhr | Bühne
21.12. Hänsel und Gretel

Engelbert Humperdinck
So 15.00 Uhr | Bühne
22.12. Der kleine Lord

nach Frances Burnett

So 17.00 Uhr | Theater
22.12. Familienführung

im Anschluss an «Der kleine Lord»
So 17.30 Uhr | Arkaden Haupteingang
22.12. Adventskalender & Adventsbar

Darbietung von Mitarbeitenden des Theaters
Mo 17.30 Uhr | Arkaden Haupteingang
23.12. Adventskalender & Adventsbar

Darbietung von Mitarbeitenden des Theaters
Di 13.30 Uhr | Bühne
24.12. Der kleine Lord

nach Frances Burnett
Do 13.30 Uhr | Bühne
26.12. Der kleine Lord

nach Frances Burnett
Do 20.00 Uhr | Bühne
26.12. Hänsel und Gretel

Engelbert Humperdinck
Sa 19.30 Uhr | Bühne
28.12. Beyond

Swee Boon Kuik, Andrea Miller


